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K U N D E N B R I E F    N R .  8 5  –  D E Z E M B E R  2 0 1 5  Erfolg durch Gesundheit! 

Liebe anipro-Kunden, 
bezahlen wir für Eier so viel wie sie kosten ? 

Problem 

Politisch gewollt ist das Ende des Schnäbelkupierens bei Legehennen für das Jahr 2017. 
Wie das funktioniert und ob Verbraucher bereit sind, die Mehrkosten zu tragen, ist die Frage! 

Situation 

In den letzten zwei Jahren haben 20 niedersächsische 
Betriebe in einem Pilotprojekt mitgemacht. Es ging darum 
zu klären, unter welchen Bedingungen auf das Schnäbel-
kupieren verzichtet werden kann und was das kostet. 

Für eine Henne mit ungekürztem Schnabel muss alles 
optimal sein. Dazu zählen Aufzucht, Fütterung, Beschäf-
tigung und Herdenführung. Zur Beschäftigung geeignet 
sind Luzerneballen, Pickblöcke oder Magensteine. 

Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen, die die 
Pilotbetriebe begleitet hat, schätzt die Mehrkosten auf 

etwa 4 bis 8 €-Cent pro Ei. Die Niedersächsische Geflügelwirtschaft stellt dazu fest, das ein Ei unter 
diesen Bedingungen nicht mehr für 9 €-Cent zu erzeugen sind. 

Das günstigste Ei ist für 9,9 €-Cent zu haben. Das Ei aus der Region von Hennen ohne gekürzte 
Schnäbel wird für 21,5 €-Cent und damit einem Mehrpreis von 12 €-Cent  bzw. 217% angeboten. Die 
dem Verbraucher angebotene Menge ist umgekehrt proportional zur Höhe des Preises 

Lösungsweg 

Kann es ein Lösungsweg sein, wenn die Haltung mit ungekürtzen Schnäbeln etwa 4-8 €-Cent mehr 
kostet und im Handel für dieses Ei 12 €-Cent mehr verlangt werden als für das günstigste Ei?  

Weitere Infos 
1) Hennenhaltung : http://www.topagrar.com/news/Home-top-News-Hennenhaltung-mit-ungekuerzten-Schnaebeln-Funktioniert-ist-aber-teuer.html 

2) Projektbericht: http://www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/portal/1/nav/1094/article/28322.html 

3) Schnabelbehandlung: http://www.wing-vechta.de/themen/schnabelbehandlung/schnabelbehandlung_vor_dem_aus_1.html 
 


